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Gattikon

«Mein Grösi»
Dieser Tage kommt das Buch «Mein

Grösi und so weiter» von Beat Nussbau-
mer heraus, genau ein Jahr nach dem
Tod des Autors. Beat Nussbaumer pfleg-
te und hegte sein Leben lang die
Schweizerische Kultur und Sprache.
Das Schweizerdeutsch und die Erhal-
tung der Mundart für die Nachwelt la-
gen ihm sehr am Herzen – seine Websi-
te www.dialektwoerter.ch zeugt davon.

Mit «Mein Grösi und so weiter» liegt
nun ein Buch vor, in dem Nussbaumer
das letzte Jahrhundert und ein Stück
Schweizer Geschichte aufleben lässt:
Keine historischen Taten oder Erfolgs-
story, sondern die Freuden und Sorgen
einer Kleinwarenhändlerin, eines Gärt-
ners, eines Buchdruckers, von Fabrikar-
beitern und Witwen sind das Thema. Es
sind Geschichten, die das Leben schrieb,
Geschichten, in der auch das Schweizer-
deutsche eine wichtige Rolle spielt.
Nussbaumer hat sie in den letzten zehn
Jahren seines Lebens im Rückblick auf
sein Leben geschrieben: Aus einem un-
spektakulären Leben entstanden amü-
sante, unterhaltsame und zum Nach-
denken anregende Kurzgeschichten. (e)

«Mein Grösi und soweiter» ist erhältlich auf Be-
stellung. Weitere Informationen bei Theres
Nussbaumer, unter der Telefonnummer 044
381 88 78 oder per Internet unter der Adresse
www.dialektwoerter.ch/groesi.

Welternährungstag

«Helfen mit Genuss»
Anlässlich des Uno-Welternährungs-

tages, der am 16. Oktober stattfindet,
spenden fast 160 Restaurants in Zürich
und Umgebung einen Teil ihrer Tages-
einnahmen den Ernährungsprojekten
der Schweizer Kinderhilfsorganisation
Terre des hommes. Fünf Restaurants
sind es bis dato in der Region: In Adlis-
wil die Pizzeria al Ponte, das Schützen-
haus in der Au, Moos-egg (Rüschli-
kon), Hotel Alexander (Thalwil) und
die Fabrikbeiz (Wädenswil). Unter
dem Motto «Helfen mit Genuss» betei-
ligen sich dieses Jahr schweizweit 615
Restaurants und Cafés – ein neuer Teil-
nehmerrekord. Die letztjährige Restau-
rant-Aktion erbrachte einen Erlös von
über 170 000 Franken zu Gunsten der
Ernährungsprojekte von Terre-des-
hommes-Kinderhilfe. Neben der huma-
nitären Nothilfe arbeitet Terre des
hommes mit langfristigen Strategien
für eine gesunde und ausreichende Er-
nährung der Kinder. (zsz)

Wädenswil, Anfang Oktober 2008

Rösli Waser-Gasser
5. Mai 1928 – 3. Oktober 2008

Heute hat unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Omi, Uromi, Tante, Gotte und
Freundin die letzte Reise angetreten, erlöst von deiner Krankheit, die du mit so viel
Tapferkeit und Grösse ertragen hast.
In unseren Herzen wird sie ewig weiterleben.

Irene und Ueli Gautschi-Waser
Olaf Gautschi
Mike und Sonja Gautschi mit Vanessa
Ruedi Waser und Hanny Laube
Renate Waser und Mark Schöne
Dominik und Gabriela Waser mit Selina
Monika und Roger Hauser
mit Tim und Nuria
Hansjürgen und Monika Hillebrand
mit Philippe und Stephanie
Verwandte, Freunde und Nachbarn

Beisetzung am Donnerstag, 16. Oktober 2008, 13.45 Uhr, auf dem Friedhof Wädens-
wil. Anschliessend Trauerfeier um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle Wädenswil.

Anstelle von Blumenschmuck gedenke man einer wohltätigen Institution.
In der Gemeinde werden keine Leidzirkulare versandt.

Traueradresse: Irene Gautschi, Katzerenstrasse 9, 8810 Horgen

038.232420

Schönenberg, im Oktober 2008

WIR DANKEN HERZLICH

für die grosse Anteilnahme beim Abschied von unserer lieben

Rosa Sieber-Hauser
Besonders danken wir
– Herrn Dr. Grubenmann, dem Spitex-Team Berg, den Ärzten und dem Pflegeteam des

Spitals Zimmerberg für die professionelle und einfühlsame Betreuung und
Pflege.

– Herrn Pfarrer Schärer für die persönlich und mitfühlend gestaltete Trauerfeier.
– Verwandten, Nachbarn und Bekannten für die lieben Worte, Blumen, Geldspenden

für späteren Grabschmuck und Spenden an die Spitex Berg.
– Allen, die der Verstorbenen Gutes erwiesen und sie auf ihrem letzten Gang begleitet

haben.
Die Trauerfamilie

TODESANZEIGE

Wir haben die schmerzliche Pflicht, sie vom Hinschied unseres Mitglieds

Martha Gnos-Mosimann
in Kenntnis zu setzen. Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Bernerverein Horgen
Der Vorstand

Die Abdankung findet am Freitag, 17. Oktober 2008, statt. Besammlung um 11.00 Uhr
bei der Friedhofhalle.

Oberrieden

In Anwesenheit einer grossen und illus-
tren Gästeschar vermählte sich am
Samstag Oberriedens Gemeindepräsi-
dent Martin Arnold mit Sandra Scherrer.
Die reformierte Kirche war zum Bersten
voll, als sich um 15 Uhr die beiden das
Jawort gaben. Im Anschluss fand vor

der Kirche ein Apéro statt. Die gelade-
nen Gäste dislozierten danach ins Res-
taurant Frohe Aussicht, wo noch bis
spät in die Nacht auf das Hochzeitspaar
angestossen wurde. Beim Gesangsauf-
tritt von Martin Arnolds Turnerkollegen
blieb kein Auge trocken. (as)

Präsident ist unter der Haube
(André Springer)

Der Verlag Sistabooks hat
sein Domizil in Horgen aufge-
schlagen. Der 2001 gegründe-
te Verlag gibt mittlerweile
sein zwölftes Buch heraus.

Auch Fledermäuse ziehen um – das
hat diese Woche die lesende Fleder-
maus im Logo des Sistabooks-Verlags
getan, natürlich mitsamt dem ganzen
Verlag. 2001 in Zürich-Wollishofen ge-
gründet, residiert Sistabooks nun an
der Churfirstenstrasse 5 in Horgen. Die
beiden Gründerinnen, Michèle Com-
baz Thyssen und Carole Enz, feiern
dieses Jahr sowohl ihr neues Verlags-
Domizil als auch ihr zwölftes Buch:
«Waldkauz Hannu – sieben Tier-Fabeln
für Kinder und Junggebliebene». Darin
begleitet der weise Waldkauz Hannu
sieben junge Tiere beim Erwachsen-
werden.

Beispielsweise unterstützt Hannu ei-
nen ängstlichen Wolfswelpen darin, ein
gerechter Leitwolf zu werden und in die
Fussstapfen seines Vaters zu treten, der
seinem Sohn dies nie zugetraut hätte.
Da ist auch die Schmetterlings-Prinzes-
sin, die ihre Schönheit über alles stellt.
Ein kleiner Unfall macht ihre schillern-
den Flügel unansehnlich und stürzt sie
in tiefe Depressionen. Auch ihr steht
Hannu mit Rat und Tat zur Seite.
Schliesslich begreift das Schmetterlings-
Mädchen, dass ihre Freunde sie auch
nach dem Unfall gern haben. Speziell
an «Waldkauz Hannu» ist, dass das
Buch sowohl zum Vorlesen wie auch
zum Selberlesen und Bilderausmalen
konzipiert ist.

Wenn man «Waldkauz Hannu» direkt
über www.sistabooks.ch bestellt, flies-
sen fünf Franken aus dem Erlös in die
Vogelschutz-Projekte von Lanius
(www.lanius.ch). Der Sistabooks-Verlag
hat immer wieder mitgeholfen, gemein-
nützige Organisationen zu unterstüt-
zen. Beispielsweise geht beim Buch «Ich
bin d Steffi – Ich bin krank, und trotz-
dem ist mein Leben lebenswert» ein Teil
des Erlöses an Verbände, die sich für
Kinder mit Cystischer Fibrose oder einer
transplantierten Lunge stark machen.

Erlös für Vogelschutz
Die beiden Sistabooks-Gründerinnen

arbeiten unentgeltlich und in ihrer Frei-
zeit für den Verlag. Das erste Sista-
books-Werk «Rabenherz» haben die bei-
den Frauen gemeinsam geschrieben.
Ein 13. Buch ist bereits geplant: 2009 er-
scheint die Fortsetzung des packenden
Agentenromans «Picchio Rosso» des
Küsnachter Schriftstellers Harry Schnei-
der. Die Premiere-Lesung findet am 20.
Januar im Höchhuus zu Küsnacht statt.

Die Historikerin Michèle Combaz
Thyssen wirkt als Mittelschullehrerin für
Deutsch und Geschichte. Horgen ist jetzt
auch ihr Wohnort; ihr Ehemann stammt
aus Horgen, ihre einjährige Tochter wird
hier aufwachsen. Sie hat schon zwei
Bände ihrer magischen Scarabäus-Trilo-
gie bei Sistabooks veröffentlicht. Die Bio-
login Carole Enz ist im Mediendienst der
Forschungsanstalt Agroscope in Wädens-
wil tätig. Fünf Bücher hat sie geschrie-
ben, darunter «Waldkauz Hannu». (e)

Carole Enz: «Waldkauz Hannu – sieben Tier-Fa-
beln für Kinder und Junggebliebene». Internet:
www.sistabooks.ch, ISBN 978-3-907860-12-0,
18 Franken.

Horgen Neuer Verlag Sistabooks

Von lesenden Fledermäusen

Adliswil Fussball-Übertragung lockt nur wenige

Eine Grossleinwand für nur fünf Gäste
Fünf Minuten vor dem Anpfiff des

Fussballspiels Schweiz - Lettland ist die
Kulturschachtle noch leer – fast jeden-
falls. Erich Huber, Vorstandsmitglied
des Vereins Kulturschachtle, hat die
Grossleinwand und den Beamer aufge-
stellt. «Ich bleibe auf jeden Fall hier»,
meint er gelassen. Auf der Theke liegen
die von ihm eigenhändig und liebevoll
zubereiteten belegten Brötchen.

***Zwei Minuten später trifft dann doch

noch eine Gruppe Fussballfans ein – ei-
ne sehr begeisterte dafür: In kompletter
Fan-Montur, mit Nationalmannschafts-
trikots, auf der Backe aufgemalten
Schweizer Kreuzen und passenden rot-
weissen Schuhen nimmt die vierköpfige
Familie à Porta vor der Leinwand Platz.
Heute werde die Schweiz bestimmt ge-
winnen, sind alle überzeugt. Zehn Mi-
nuten später taucht mit Hugo Rentsch-
ler noch ein weiterer Zuschauer auf.
Zwar zeigt er sich etwas schockiert ob

dem Desinteresse der Adliswiler an der
kostenlosen Fussball-Übertragung, doch
das Spiel läuft bereits und lässt alles an-
dere schnell in den Hintergrund rücken.
Als endlich das erste Tor für die Schwei-
zer fällt, springen alle von den Stühlen
auf, und die Familie à Porta fällt sich in
die Arme, auch Tochter Annina, die ge-
rade fünf Jahre alt geworden ist. Sonst
jedoch vermag das Spiel sie nicht zu pa-
cken, lieber wandert sie im Saal umher
und versucht sich als Serviertochter –

was sie wegen der wenigen Gäste aber
nur kurzzeitig auf Trab hält.

***Obwohl nach dem Sieg der Schweiz
alle zufrieden sind, bedauern Andri und
Romana à Porta, dass nicht mehr Adlis-
wiler mit ihnen vor der Grossleinwand
fieberten. Doch Erich Huber gibt noch
nicht auf: «Das Spiel am Mittwoch,
wenn die Schweiz gegen Griechenland
antritt, werden wir auf jeden Fall über-
tragen.» Ines Tanner-Schwarz


